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Zum Geleit

Im Jahr 1940 in Hermannstadt/Sibiu geboren, wurde Hans Klein im Jahr 1972 bei 
Hermann Binder promoviert. Seit dieser Zeit unterrichtete er, ab 1982 als Pro-
fessor für Neues Testament, ab 1998 zudem Dekan an der Lutherischen Theo-
logischen Fakultät in Hermannstadt. Bis heute versteht er sich nie nur als aka-
demisch wirkender Theologie, sondern als Mann der Kirche, dem die sehr 
konkreten Nöte des menschlichen Lebens vertraut und nahe sind. Hans Klein ist 
ökumenisch und politisch engagiert, ein alle Kraft für eine junge Generation von 
Exegeten und Exegetinnen seines Landes einsetzender Lehrer, in bewunderns-
werter Weise mutig und – verheiratet und Vater von vier Kindern – mit beiden 
Beinen im Leben stehend. Neben seinen wissenschaftlichen Arbeiten veröffent-
licht er auch Tiefsinniges zur Meditation und Reflexion.

Der vorliegende Band bringt erstmals zum Teil  schwer zugängliche, gleich-
wohl wichtige Arbeiten von Hans Klein zum Corpus Paulinum zusammen: Sie 
wurden vom Autor alle noch einmal durchgesehen und überarbeitet. Da dabei im 
Grunde alle großen Fragen zu paulinischem Denken zu Wort kommen, liegt so 
mehr als nur ein Band gesammelter Aufsätze vor, sondern vielmehr eine Gesamt-
schau auf Paulus, zusammengestellt von einem bedeutenden Exegeten mit einer 
unverwechselbar eigenen „Paulusperspektive“.

Regensburg, im Januar 2016 Tobias Nicklas
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Vorwort

Die beiden Säulen jedweder Theologie sind Tradition und Situation. In Zeiten 
der Stabilität überwiegt die Tradition, in solchen geschichtlicher Umbrüche die 
Situation. Das Urchristentum hat einen gewaltigen geistigen Umbruch hervor-
gerufen. Die Situation prägte die Tradition um. Auch im Leben des Apostels Pau-
lus. Die Tradition konzentrierte sich bei ihm auf den Glauben an den einen Gott, 
sein Erlebnis auf die Erfahrung, dass dieser Gott Jesus von den Toten auferweckt 
und zum Herrn gemacht hat. Die Erfahrung der Jesusjünger und der Apostel 
führte zu neuen Glaubensaussagen der Anhänger der neuen Bewegung, die sich 
in geprägten Formeln und Liedern aussprach, die dann ihrerseits zur Tradition 
wurden.

Paulus hat als Missionar diese neue Tradition für die jeweilige Situation adap-
tiert und damit variiert, wie seine sehr unterschiedlichen Briefe dokumentieren. 
Es gibt schon innerhalb seiner unumstrittenen Schriften Entwicklungslinien. 
Diese werden in der folgenden Generation deutlicher. Der veränderten Situa-
tion der Konsolidierung der Kirche wird Rechnung getragen. In den Pastoral-
briefen ist die paulinische Tradition bereits zur „gesunden Lehre“ gefestigt, eine 
neue Tradition, die nur noch innerhalb gewisser Grenzen variiert werden kann. 

Diese Entwicklungslinien an einigen Beispielen aufzuzeigen, haben die hier 
gesammelt gebrachten Studien versucht. Es ging darum aufzuzeigen, dass die 
christliche Theologie nicht nur in jeder Generation, sondern auch angesichts je-
der neuen Situation adaptiert wird und werden muss, soll sie ihren eigenen An-
sprüchen gerecht werden. Es braucht nicht betont zu werden, dass in den vor-
gelegten Studien das eigene Erleben und die Situation die Fragestellung und die 
Aussage bestimmen. So können sie zum Weiterdenken in gewandelter eigener Si-
tuation helfen. Jede Analyse vergangener Texte führt zu neuen Einsichten, die für 
die jeweilige Gegenwart von Nutzen sein kann.

Mein inniger Dank gilt in erster Linie Prof. Dr. Tobias Nicklas, Regensburg, 
der die Herausgabe dieser Studien betreut hat, sodann Herrn Dipl.-Theol. Peter 
Hofer, der sich der mühseligen Arbeit der Durchsicht des Materials und der For-
matierung angenommen hat und Herrn Jörg Persch, dem Leiter der Abteilung 
Theologie und Religion im Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, für die freundliche 
Bereitschaft zur Aufnahme des Buches in das Verlagsprojekt. 

Diese Studien erscheinen in memoriam Ferdinand Hahn, der mich seit 1971 
jahrelang gefördert und bis zum seinem Tode freundschaftlich begleitet hat.

Hermannstadt/Sibiu, Januar 2016 Hans Klein
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1. Die Gegenwart des neuen Lebens in  
der Sicht des Apostels Paulus und das christlich  

geprägte Leben in den Deuteropaulinen1

In seiner Studie „Der Glaube bei Paulus“ schreibt Hermann Binder: 

„Christi Kreuzestod brachte eine neue Weltsituation, von der die in Christo Leben-
den alle mit betroffen sind. Sie leben nicht mehr sich selbst, sondern dem, der ihnen 
zugunsten starb […] Die neue Situation aber ermöglicht eine Voraus-Manifestation 
der zukünftigen καινὴ κτίσις“2 (der neuen Schöpfung).

Eine neue Situation, die gleichzeitig Voraus-Manifestation einer zukünftigen ist. 
Damit ist das Problem der Gegenwärtigkeit der neuen Welt Gottes, des neuen 
Lebens durch Christi Kreuzestod bei Paulus anvisiert, eine Gegenwart, die nur 
Voraus darstellung der Zukunft sein kann. Inwiefern das zukünftige Leben in der 
Sicht des Apostels Paulus gegenwärtig ist, soll in einem ersten Schritt näher un-
tersucht werden (1). Zum Vergleich werden dann die späteren Briefe des Corpus 
Paulinum betrachtet (2) und anschließend in aller Kürze eine Entwicklungslinie 
der theologischen Aussagen aufgezeigt.

1.1 Die Gegenwart des neuen Lebens  
in den paulinischen Homologoumena

1.1.1 Die Gegenwart des neuen Lebens im Gehorsam

An vier wichtigen Texten wird das Verständnis der Gegenwart des neuen Lebens 
im Gehorsam bei Paulus thematisiert. Sie werden anschließend betrachtet.

1.1.1.1 Röm 6,3–10

In Röm  6,4 thematisiert der Apostel in einmaliger Weise das neue Leben. Er 
spricht davon, dass wir in der „Neuheit des Lebens wandeln (sollen)“. Diese Aus-
sage will im Zusammenhang von 6,1–14 verstanden werden. Dieser Text lässt 
sich von der Struktur der Verben her zunächst in zwei Unterabschnitte gliedern: 

 1 Durchgesehene und mit einem zweiten Teil  ergänzte Fassung von Klein, Gegenwart, 
61–80.
 2 Binder, Glaube, 80. 
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In V. 1–10 überwiegen die Perfektformen, in V. 11–14 die Imperative. In V. 3–10 
wird mit den Perfektformen das Heilsereignis beschrieben. Zwischen Christus 
und den Christen wird streng unterschieden. Von Christus werden Sterben und 
Auferstehen als erfolgte Ereignisse berichtet. Darum kann in den beiden Prä-
sensformen über ihn gesagt werden: „er stirbt nicht mehr“ und „er lebt“ (V. 9.10). 
Dem Christen hingegen wird nur der Tod als Faktum bescheinigt. Das ge-
schieht mit verschiedenen Ausdrücken: „wir sind gestorben“ (V. 2), „wir wurden  
mitbegraben“ (V. 4), „wir sind zusammen gewachsen mit dem Gleichbild seines 
Todes“ (V. 5), „unser alter Mensch wurde mitgekreuzigt“ (V. 6). Hingegen erfol-
gen die Aussagen über das neue Leben der Christen in der Futurform3: „wir wer-
den leben“ (V. 2), „wir werden mitleben“ (V. 8), „wir werden zusammengewachsen 
sein mit dem Gleichbild seiner Auferstehung“ (V. 5). Präsentische Formen blei-
ben bezüglich den Christen ganz im Hintergrund. Gegenwärtig ist das „wir glau-
ben“4 (V. 8). Die beiden Partizipien „erkennend“ (V. 6) und „wissend“ (V. 9), die 
je einen Unterabschnitt einleiten,5 kann man dazu rechnen. Das besagt nach der 
Vorstellung des Textes für den Christen, dass ein Wissen, Erkennen, Glauben ge-
genwärtig ist. Der Tod liegt zurück, das Leben wird folgen. Das Wissen, Erken-
nen, Glauben bezieht sich auf den erfolgten Tod und das zukünftige Leben, es 
füllt gewissermaßen in der Gegenwart den Zwischenraum zwischen Vergangen-
heit und Zukunft aus.

Der Abschnitt V. 11–14 zeigt ein ganz anderes Bild. Hier überwiegen die Impe-
rative. In V. 1–10 gab es nur einen als Imperativ aufzufassenden Konjunktiv: „Wir 
sollen im neuen Leben wandeln.“ Das hing damit zusammen, dass in V. 1–10 die 
Situation des Christen beschrieben wurde. Es wurde ihm klar gemacht, in wel-
cher Lage er sich befindet. Er ist mit Christus gestorben und wird mit ihm leben. 
Das weiß er bereits oder erkennt es jetzt. In V. 11–14 aber werden aus dieser Lage 
des Christen die Schlussfolgerungen gezogen, die thematisch in V. 4 in den Blick-
punkt traten. Darum heißt es hier: „erachtet“ (V. 11), „es herrsche nicht“ (V. 12), 
„stellt zur Verfügung“ (V. 12), „stellt nicht zur Verfügung“ (V. 12) „es herrsche 
nicht mehr“6 (V. 14). Innerhalb dieser Imperative – das ist bemerkenswert – wird 

 3 Dazu, dass es sich um echte Future handelt, vgl. Bornkamm, Taufe, 47; Gäumann, 
Taufe, 48, Anm. 114 und 79, Anm.101. Für ein Verständnis im Sinne eines logischen Futurs tritt 
wieder Delling, Zeit, 75 ein. 
 4 Bornkamm, Taufe, 47: „[…] gegenwärtig ist unser Glaube“. Hahn, Taufe, 11 sieht rich-
tig, dass hier ein für Paulus unspezifischer Gebrauch des Verbums πιστεύειν – glauben, vor-
liegt und nimmt aus diesem Grunde an, dass V. 8 von Paulus einer Formel entnommen wurde.  
Binder, Glaube, 77 erkennt hier eine „vom Hellenismus herkommende Begrifflichkeit“.
 5 Hahn, Verständnis, 142. 
 6 Liegt hier semitisierende Redeweise vor? Dann wäre das verneinte Futurum, „es wird 
nicht herrschen“ als verneinter Imperativ im Sinne eines „es soll nicht herrschen“ zu fassen. 
Schlier, Römer, 204 und Michel, Römer, 157 nehmen allerdings das Futurum ernst. Michel 
meint sogar, hier sei eine Verheißung ausgesprochen. Ähnlich Wilckens, Römer I, 22, der die 
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vom neuen Leben gesprochen. „Wir sollen in einem neuen Leben wandeln“, wird 
in V. 4 eingeschärft. In V. 13 wird dieses mit der Formulierung aufgenommen: 
„Stellt euch Gott zur Verfügung, gleichsam als Lebende aus den Toten.“ Ähnlich 
ist V. 11 formuliert: „Erachtet euch als tot gegenüber der Sünde, aber Gott lebend 
in Christus Jesus.“

Aus diesen grammatikalischen Beobachtungen ergibt sich: Tatsache, perfek-
tische Realität, ist das Schicksal Christi als Tod und Auferstehung einerseits und 
das Schicksal der Christen als Tod andererseits. Das ist ein Faktum, wenn auch, 
wie V. 11 zeigt, das Tot-Sein des Christen nicht eine Realität außerhalb seines 
Wollens ist. Er muss ihm Rechnung tragen, damit es für ihn Bedeutung erlangt 
(„erachtet euch“). Gegenwärtig für den Christen ist das Wissen, Erkennen, Glau-
ben, d. h. die innere Verarbeitung und Annahme dieser Realität, die gleichzei-
tig zukunftsweisend ist: Er wird mitleben. Dieses Wissen, Erkennen, Glauben 
schließt die Forderung ein, auf neue Weise zu leben oder paulinisch: „in der Neu-
heit des Lebens zu wandeln“ (V. 4). Denn die Situation in der Welt ist eine neue – 
Christus ist gestorben und auferstanden. Für den Christen wird diese Situation 
zur Realität durch seinen Tod in der Taufe (V. 3). In der Botschaft, die der Taufe 
voranging, hat er vom Schicksal Christi gehört, er hat bei der Taufe ein Bekennt-
nis zu Christus abgelegt.7 So weiß er Bescheid, er glaubt (V. 8.9). Aber das ge-
nügt noch nicht. Diese neue Lage muss er in seinem Leben wirksam werden las-
sen und zwar in der konkreten Situation als Tat.8 Das meint die Wendung „in der 
Neuheit des Lebens wandeln“ (V. 4). Konkreter wird das ausgeführt in den Wen-
dungen „für Gott leben“ (V. 11), „sich Gott zur Verfügung stellen, gleichsam aus 
den Toten Lebende“ (V. 11). Im neuen Leben wandeln bedeutet also „für Gott 
leben“ (V. 11). Darum darf die Sünde nicht mehr über den Christen herrschen 
(V. 12), er darf seine Glieder nicht mehr der Ungerechtigkeit zur Verfügung stel-
len (V. 13). Im neuen Leben wandeln bedeutet also der Sünde nicht mehr dienen, 
sondern Gott ganz über sich verfügen lassen (V. 13). Wie Christus bereits jetzt für 
Gott lebt (V. 10), so soll es auch der Christ tun. Der Unterschied ist freilich der, 
dass Christus bereits im neuen Leben ist, der Christ aber in diesem neuen Leben 
noch nicht ist, wohl aber gerufen wurde „in. der Neuheit des Lebens“ zu wan-
deln. Tatsache für den Christen ist nur sein Gestorbensein von der Sünde. Das 
eröffnet ihm eine neue Zukunft. Aber er muss auf diese neue Zukunft noch zu-
gehen (wandeln). Er tut es, indem er gleichsam aus dem Tode der Sünde gegen-
über für Gott lebt.

Wendung als Zusage betrachtet. Anders Käsemann, Römer, 101, der das Verbum konjunk-
tivisch versteht im Sinne eines „es soll nicht mehr herrschen“.
 7 Ein solches Bekenntnis wird in 1 Kor 15,3–5 zitiert. Nach 1 Kor 15,11 sind die Christen 
von Korinth auf dieses Bekenntnis hin zum Glauben gekommen.
 8 Vgl. Bultmann, Theologie, 334: „Das Werden dessen, was der Gläubige schon ist, be-
steht deshalb in dem ständigen glaubenden Ergreifen der χάρις (= Gnade), und d. h. zugleich in 
der konkreten, nunmehr möglichen ὑπακοή (= Gehorsam), dem περιπατεῖν (= Wandeln).
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